
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 7 F r ei t a g, 2 5. 0 7. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

Mi t ei n e m Bil d w u r d e n f ü r i h r e e h r e n a m tli c h e A r b ei t i n d e r G e m ei n d e
d u r c h B ü r g e r m ei s t e r T h o m a s F r a n k e g e e h r t:

( v.l. n. r.) H o r s t M üll e r, Ei t el R o ß b a c h, A n d r e a s S c h w a b e, H el g a O r tl a m,
G e r h a r d H a r ni s c h u n d  H a n s H e r ol d.

Di e A u s z ei c h n u n g e rf ol g t e i m R a h m e n d e r A uf t a k t v e r a n s t al t u n g
z u r 7 5 0-J a h rf ei e r i n Li e b s c h ü t z.

E h r e n a m t s - A u s z ei c h n u n g e n
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

kein Sommerloch, sondern bittere Realität: Die Preise
für Sprit steigen weiter. Damit verbunden sind  auch
alle anderen Preise wie Gas, Elektroenergie usw. Die
Lebenshaltungskosten sind teuer wie nie. 

Was kann die Politik dagegen tun oder besser, kann
die Politik überhaupt etwas dagegen tun? Einige
werden sicher eine Antwort parat haben, ich könnte
ebenfalls einige Vorschläge machen, weiß aber nicht,
ob diese umsetzbar sind oder wie diese umgesetzt
werden könnten.

Also verkneife ich mir hier die Ratschläge, da diese
vielleicht nur Hoffnung schaffen oder für Kopf-
schütteln beim Leser sorgen. 

Mit der Förderperiode der Europäischen Union 2007
bis 2013 mit umfassenden Bestimmungen und Para-
graphen für die ländlichen Räume ist auch unsere
Region näher in den Fokus gerückt.

Ländliche Regionen sind in Thüringen alle Gebiete
mit Orten bis 10.000 Einwohnern. So wurden auch die
Regionalen Aktionsgruppen flächendeckend für diese
Regionen gegründet.

In der Saale-Orla-Region sind wir arbeitsfähig. Aller-
dings werden vor allem Förderanträge aus dem letzten
Jahr durch die Aktionsgruppe als förderwürdig geprüft
und durch die zuständige Behörde förderfähig
beschieden. 

Beispielsweise werden Maßnahmen der Dorferneue-
rung oder auch Anträge zum ländlichen Wegebau
besprochen und beraten. Innovative oder raumwirk-
same Vorhaben können ab dem nächsten Jahr mit
Unterstützung rechnen, sofern die Finanzdecke dazu
reicht. 

Ziel der Bestrebungen ist es, den ländlichen Raum,
also auch unsere Dörfer attraktiv zu gestalten. Sicher
sind Investitionen nicht allein dafür verantwortlich,
dass die Menschen sich in unseren Dörfern wohl
fühlen. Investitionen sind aber eine Voraussetzung für
eine nachhaltige Entwicklung unserer Orte.

Die Bürgerinnen und Bürger wollen sich in ihren
Orten wohl fühlen. Fraglich bleibt, ob dazu die
Standards notwendig sind, die wir in der heutigen Zeit
in vielen Bereichen ansetzen. Ich denke oft an Art und
Umfang von Straßenbaumaßnahmen oder Orts-
beleuchtungen und die dazu gehörigen Beitrags-
erhebungen. 

Manches könnte man mit etwas bescheidenerem
Niveau ebenso nachhaltig bauen. Wichtig ist immer,

dass das Dorfleben nicht unter den Maßnahmen leidet
und in der Region genug Arbeits- und Verdienstmög-
lichkeiten vorhanden sind, damit bei den Menschen
das Einkommen da ist, um ihr Eigentum zu erhalten
bzw. zu mehren. 

Ein weiterer, nach meiner Auffassung sehr wichtiger
Gesichtspunkt, wir müssen unsere Jugend viel stärker
in die Entwicklung einbeziehen. Ausbildungsplätze
und vor allem die Arbeitsplätze in der Region, auch
für unsere Mädchen, sind für eine gute Zukunft
notwendig. 

Sicher kann keiner eine Arbeitsplatzgarantie geben,
aber woanders ist es auch so. Die Arbeit wird nicht
mehr, wenn unsere Dörfer sich leeren. Infrastruktur
kann man besser vor Ort erhalten, wenn die Orte voll
besiedelt sind. 

Wer versteht es schon, wenn man zurückbauen muss
mit viel Geld, statt aufzubauen? Trotzdem müssen wir
auf verschiedene Entwicklungen reagieren. 

Die Grundschule in Ruppersdorf mit integriertem
Kindergarten ist, wenn auch einige inzwischen das
anders diskutieren, das erklärte Ziel des Gemeinde-
rates zur Aufrechterhaltung des Bildungsangebotes
innerhalb der Gemeinde. 

Nach unserer Auffassung kann man nur so den
Bestand der Regelschule in Remptendorf langfristig
sichern. Nicht zuletzt sind das auch Kriterien der
Anerkennung politischer Strukturen, bei uns der
Einheitsgemeinde. 

Wer sich in seinem Umfeld wohl fühlt, seine Wurzel
hier hat, wird sich auch ehrenamtlich engagieren. Ein
Kreislauf, der unsere Bevölkerung auszeichnet, und
die Dörfer liebenswert macht. 

Dorffeste, Vereinsfeste, aber auch der Bestand der
Freiwilligen Feuerwehren sind u.a. Zeichen dafür,
dass unsere Einwohnerinnen und Einwohner an der
Entwicklung ihres jeweiligen Heimatortes aktiv teil-
nehmen und allen negativen Rufen zum Trotz, ihre
Dörfer keineswegs aufgegeben haben. 

Die Entwicklung des ländlichen Raumes findet statt.
Mit Hilfe öffentlicher Unterstützung geht es zwar bes-
ser, sollte diese aber ausbleiben, werden unsere Orte
trotzdem eine gute Zukunft haben, vielleicht mit weni-
ger technischem Standard, aber um so liebenswerter! 

Ihr Bürgermeister 

Thomas Franke
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

S e h r g e e h rt e A n w o h n e r

I n d e r Z eit v o m Mitt e J uli bi s E n d e O kt o b e r 2 0 0 8 k o m mt e s
i m  g e s a mt e n  B e r ei c h  d e s  D o rf pl at z e s  R e m pt e n d o rf  z u
u mf a n g r ei c h e n B a u a r b eit e n.

W ä hr e n d d er B a u z eit i st mit B e hi n d er u n g e n z u r e c h n e n, w o b ei
z eit w ei s e d a s B ef a hr e n d e s Pl at z b er ei c h e s ni c ht m ö gli c h s ei n
wir d. 

D a s A b st ell e n v o n F a h r z e u g e n a uf all e n öff e ntli c h e n Fl ä c h e n
i m B a u st ell e n b e r ei c h h at w ä h r e n d d e r g e s a mt e n B a u z eit z u
u nt e r bl ei b e n.

Bitt e b er ü c k si c hti g e n Si e di e s f ür d a s A b st ell e n I hr er F a hr z e u g e.
I c h e m pf e hl e I h n e n, I hr e A ut os g e g e b e n e nf alls a uf a n d er e n i n n er-
örtli c h e n P ar k pl ät z e n a b z ust ell e n.

I m R a h m e n d er E ntl e er u n g d er R est m üllt o n n e n u n d Bl a u e n T o n-
n e n s o wi e d er A b h ol u n g d er G el b e n S ä c k e bitt e i c h Si e, di e s e
pl at zs eiti g a uf d e m G e h w e g b z w. d er P ar ks p ur a b z ust ell e n.

I c h bitt e Si e u m d as n ot w e n di g e V erst ä n d nis.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

A nli e g e ri nf o r m ati o n B e k a n nt m a c h u n g

I m pf pfli c ht g e g e n di e Bl a u z u n g e n k r a n k h eit

Mitt eil u n g a n all e H alt e r v o n S c h af e n, Zi e g e n u n d Ri n d e r n

A m 2 5. A pril 2 0 0 8 ist i n d er B u n d esr e p u bli k ei n e I m pf pfli c ht f ür
S c h af e,  Zi e g e n  u n d  Ri n d er  g e g e n  di e  Bl a u z u n g e n kr a n k h eit
b es c hl oss e n w or d e n. 

All e H alt er v o n S c h af e n, Zi e g e n u n d Ri n d er n h a b e n i hr e Ti er e
g e g e n  di e s e  Kr a n k h eit  i m pf e n  z u  l a s s e n.  Si e  w er d e n  hi er mit
a uf g ef or d ert, ei n e n Ti er ar zt mit d er D ur c hf ü hr u n g d er I m pf u n g z u
b e a uftr a g e n. 

Di e  K o st e n  d e s  I m pf st off e s  u n d  di e  L ei st u n g  d e s  Ti er ar zt e s
w er d e n i m J a hr 2 0 0 8 v o m L a n d T h üri n g e n u n d d er Ti er s e u c h e n-
k a s s e g etr a g e n. F ür di e A br e c h n u n g w er d e n di e R e gi stri er n u m-
m er u n d di e Ti ers e u c h e n k ass e n n u m m er d es Ti er h alt ers b e n öti gt.

Bitt e h alt e n Si e di es e b ei d e n N u m m er n b er eit u n d ü b er g e b e n di es e
d e m I m pfti er ar zt. F ür d e n Ti er h alt er e ntst e h e n k ei n e G e b ü hr e n.

A b d e m 4. J u ni 2 0 0 8 st e ht d er I m pfst off f ür S c h af e u n d Zi e g e n i m
S a al e- Orl a- Kr ei s z ur V erf ü g u n g; d er I m pf st off f ür Ri n d er i st a b
d e m 1 4. J u ni 2 0 0 8 ei ns et z b ar.

V or a uss et z u n g f ür d e n Erf ol g d er I m pf k a m p a g n e ist ei n e l ü c k e n-
l o s e I m pf d e c k e. Ni c ht g ei m pft e Ti er e k ö n n e n ni c ht n ur a n di e s er
g ef ä hrli c h e n S e u c h e er kr a n k e n u n d v er e n d e n, si e k ö n n e n a u c h
z u m Err e g err es er v oir w er d e n, a n d e m si c h di e St e c h m ü c k e n i nfi-
zi er e n u n d s o mit d as Vir us w eit er v er br eit e n. 

W er s ei n e Ti er e ni c ht i m pf e n l ä s st, h a n d elt or d n u n g s wi dri g. Di e
Or d n u n gs wi dri g k eit k a n n mit G el d b u ß e g e a h n d et w er d e n.

All e H alt er v o n S c h af e n, Zi e g e n u n d Ri n d er n, di e bis h er i hr e Ti er-
b e st ä n d e  n o c h  ni c ht  b ei  d er  z u st ä n di g e n  B e h ör d e  ( L a n d wirt-
s c h afts a mt o d er V et eri n är a mt) a n g e m el d et h a b e n, w er d e n hi er mit
a uf g ef or d ert, di es e A n m el d u n g u n v er z ü gli c h n a c h z u h ol e n.

Di e M el d u n g e n k ö n n e n g es c hi c kt w e r d e n:

a n d as  L a n d wirts c h afts a mt
S c h o p p erstr a ß e 6 7
0 7 9 3 7 Z e ul e nr o d a
T el ef o n 0 3 6 6 2 8/ 6 7 1 9 5 

o d er

a n d as  L a n dr ats a mt
F a c h di e nst V et eri n är w es e n u n d
L e b e ns mitt el ü b er w a c h u n g
Os c hit z er Str a ß e 4
0 7 9 0 7 S c hl ei z
T el ef o n 0 3 6 6 3 / 4 8 8 1 9 8

Dr. M ol d e n h a u er
A mtsti er är zti n 

( Q u ell e: A mts bl att d es S a al e- Orl a- Kr eis es)

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.
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1 8 1

Di e n ä c hst e A us g a b e d es   S a al e - S o r mitz - K u ri e r s  ers c h ei nt a m 2 2. A u g ust 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 3. A u g ust 2 0 0 8.
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ENDE AMTLICHER TEIL

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet statt

am Donnerstag, dem 21. August  2008

um 19.00 Uhr 

im Versammlungsraum der Gemeinde
Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf

Tagesordnung:

ÖFFENTLICHER TEIL

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Beschluss zur Tagesordnung

4. Beschluss Protokoll vom 5. Juni 2008 – öffentlicher Teil

5. Verwaltungsvereinbarung zum Hohenwarte-Rundweg
Beschlussfassung

6. Vereinbarung zwischen SBA – Gemeinde Remptendorf
Beschlussfassung

7. Beschlussfassung zur Klageerhebung zur Straßen-
umstufung L1101

8. Beschlussfassung zur Änderung einer Beschlussfassung
zum Neubau eines Gebäudes am Sportplatz Remptendorf

9. Beschlussfassung zur Konzeption Freibad Liebschütz

10. Beschlussfassungen zu Bauanträgen

11. Sonstiges / Einwohnerfragestunde

Thomas Franke
Bürgermeister

Kindergarten „Villa Wichtel“ in Liebengrün
schließt zum 31. Juli 2008

Über viele Jahre waren Liebschützer und Liebengrüner stolz auf
ihre Kindereinrichtungen. Den Kindergarten im Ort – ein Vorteil,
den man nicht hoch genug bewerten kann. 

Doch sind auch hier gegenwärtig die Geburtenzahlen nicht sehr
hoch, andere Kindereinrichtungen werden jetzt schon durch
verschiedene Eltern für ihre Kinder genutzt.

Die Situation ist so gravierend, dass ab dem neuen Kindergarten-
jahr nur noch sechs Kinder die Einrichtung besucht hätten. Eine
Schließung ist unumgänglich.

Auf diesem Wege möchte ich mich für die Arbeit bei allen
Erzieherinnen und Angestellten bedanken. Die Generationen von
Kindern, die diese Einrichtung besucht haben, werden sich
dankbar an ihre Kindergartenzeit in Liebengrün erinnern.

Thomas Franke
Bürgermeister 

NICHTAMTLICHER TEIL

Mitteilungen
Containerplatz 

in Remptendorf verlagert

Wegen der Bauarbeiten auf dem Dorfplatz in Remptendorf
sind die Glas- und Altkleidercontainer jetzt oberhalb der
Bahngleise am Friesauer Weg verlagert worden.

Sollten die Einwohner von Remptendorf einen besseren Standort-
vorschlag für die Container haben, dann sollten sie diesen in der
Verwaltung bitte bekannt geben. 

Ansonsten wird am Friesauer Weg eine Fläche noch hergerichtet,
damit dieser Standort langfristig als Stellfläche zur Verfügung
steht. Es ist nicht vorgesehen, die Container nach Beendigung der
Bauarbeiten wieder auf den Dorfplatz zu stellen.

Erika Kuhnla
Liegenschaften

Mit Verkehrseinschränkungen
muss gerechnet werden

Der Zweckverband WALO will in Liebschütz vom 18. August
bis 19. September 2008 eine neue Wasserleitung zwischen der
Landesstraße ab Höhe Sparkasse und dem Walsburger Weg
verlegen. 

Es wird in dieser Zeit zu Verkehrseinschränkungen bzw. Straßen-
sperrungen kommen. Der ZV WALO bittet um Verständnis! 

Antennengemeinschaft Remptendorf

Es wird an die Zahlung der Antennengebühren für 2008 erinnert. 

Bankverbindung:

Konto 351 050 802
BLZ 830 944 54
Institut Volksbank Saaletal eG

Ebenso wird um die umgehende Zahlung der noch ausstehen-
den Gebühren aus 2007 gebeten!

Fundsache

Im Fundbüro der Gemeinde Remptendorf wurde abgegeben:

Fundsache: eine blaue Mädchenjeansjacke Größe 140

Fundort: Bushaltestelle Remptendorf

Diese kann während der üblichen Öffnungszeiten in der
Gemeindeverwaltung abgeholt werden.

Auskunft erteilt Frau Rössel unter Telefon 03 66 40/4 49- 32.
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Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr

Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Wetteraufzeichnungen

Blutspendetermin
für Ruppersdorf

am Dienstag, dem 19. August 2008

von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in der Gaststätte Birkenhof
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
2 1. 0 8.  H err H ei n z S c h e n c k z u m 8 4. G e b urtst a g
2 5. 0 8.  H err G er h ar d Zi er m a n n z u m 7 7. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 9. 0 8.  H err K urt K n ü pf er z u m 8 9. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 0 8. Fr a u Est h er S c h mi dt z u m 7 7. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u C hristi n e H ert el z u m 7 9. G e b urtst a g
3 0. 0 8.  H err H arr y H er z o g z u m 7 9. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 8. 0 8.  H err W er n er K a c h ol d z u m 8 1. G e b urtst a g
2 0. 0 8.  H err H el m ut W a g n er z u m 8 0. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 1. 0 8. Fr a u J e n n y Li n k e z u m 8 6. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u Els b et h J a h n z u m 7 3. G e b urtst a g
0 9. 0 8.  H err Will y Kl öt zi n g z u m 8 6. G e b urtst a g
0 9. 0 8.  H err R u di Li n k e z u m 7 7. G e b urtst a g
1 3. 0 8. Fr a u Ils e T a m b or z u m 8 8. G e b urtst a g
1 9. 0 8.  H err Ott o E hr h ar dt z u m 7 3. G e b urtst a g
2 3. 0 8. Fr a u S o nj a W eis e z u m 7 7. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z

0 3. 0 8.  H err Ar n o K u h nl a z u m 7 6. G e b urtst a g
1 4. 0 8. Fr a u Elfri e d e S c h m alf u ß z u m 7 2. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e

2 0. 0 8.  R ei n h ol d M ei ß n er z u m 8 3. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

M ai ’ 0 8 J u ni ’ 0 8 J uli ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 1 2 0 1 2 0 1
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 4 1 1 4
Eli as b r u n n 2 5 5 2 5 3 2 5 2
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 5 2 6 3 2 6 3
Li e b e n g r ü n 4 1 6 4 1 4 4 1 4
Li e bs c h üt z 5 4 0 5 4 0 5 4 6
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 7 2 1 0 7 0 1 0 6 6
R u p p e rs d o rf 2 7 9 2 7 8 2 7 7
T hi e r b a c h 1 3 9 1 4 0 1 3 9
T hi m m e n d o rf 2 7 4 2 7 4 2 7 3
W eis b a c h 1 8 3 1 8 2 1 8 1

g es a mt 3 9 7 5 3 9 6 6 3 9 6 3

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
R a us c h e n g es e es
0 4. 0 8.  H err H el m ut Gr o ß m a n n z u m 7 1. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 8. 0 8.  H err G ü nt er R ei c h el z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u A n n eli es e S c hr ei er z u m 7 5. G e b urtst a g
2 1. 0 8.  H err Ott o W alt h er z u m 9 0. G e b urtst a g
2 4. 0 8.  H err H el m ut Fr a n z z u m 7 1. G e b urtst a g
2 5. 0 8. Fr a u Si gri d W et z el z u m 7 4. G e b urtst a g
2 6. 0 8.  H err H u b ert R a u h z u m 8 3. G e b urtst a g
2 8. 0 8.  H err H el m ut Li n k z u m 8 3. G e b urtst a g
3 1. 0 8  H err A c hi m W ei d h a as z u m 8 5. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 3. 0 8.  H err K urt T hi e m z u m 9 3. G e b urtst a g
1 2. 0 8. Fr a u A n nitt a Dr e c hs el z u m 7 1. G e b urtst a g
1 4. 0 8. Fr a u E d el g ar d W et z el z u m 7 6. G e b urtst a g
1 7. 0 8. Fr a u J uli a n e S c h mi dt z u m 7 4. G e b urtst a g
1 9. 0 8. Fr a u H el g a S pi n dl er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 1. 0 8.  H err E d g ar S pi n dl er z u m 7 4. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 2. 0 8.  H err Eri c h F u n k z u m 8 5. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u I n g e b ur g W o hlf art h z u m 7 5. G e b urtst a g
0 6. 0 8. Fr a u A nit a Bl o c h b er g er z u m 8 2. G e b urtst a g
0 6. 0 8. Fr a u Si gri d W ur z b a c h er z u m 7 7. G e b urtst a g
1 7. 0 8.  H err Br u n o K aft a n z u m 7 5. G e b urtst a g
1 7. 0 8.  H err Dr. L ut z B e c k er z u m 7 0. G e b urtst a g
1 8. 0 8.  H err Si e gfri e d W ur z b a c h er z u m 8 1. G e b urtst a g
2 1. 0 8. Fr a u S er e n a D o eri n g z u m 8 5. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 5. 0 8. Fr a u H el g a K a c h ol d z u m 7 1. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u W al dtr a ut M üll er z u m 7 9. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u Elfri e d e R a b ol d z u m 7 6. G e b urtst a g
2 8. 0 8. Fr a u C hrist a R o ß b a c h z u m 7 4. G e b urtst a g
2 8. 0 8.  H err G ü nt er Al b ert z u m 7 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 7. 0 6. 2 0 0 8  Elli R ü di g e r Li e bs c h üt z

❦ G e b u rt e n ❦

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 7. J uli 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n
R ei n h ol d u n d B ri gitt e M ei ß n e r 
i n L ü c k e n m ü hl e
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

M ai ’ 0 8 J u ni ’ 0 8 J uli ’ 0 8

B u r g k 9 8 9 8 9 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

F F w R e m pt e n d o rf

D a n k a n di e S p o ns o r e n d e r T o m b ol a

d es F e u e r w e h r v e r ei ns R e m pt e n d o rf

Wi r s a g e n h e r zli c h e n D a n k a n …

-  A gr ar e. G. R e m pt e n d orf
-  A ut o h of Fr a n z
-  B ä c k er ei B ärs c h n ei d er
-  C hristi a n G eit n er
-  D a c h d e c k er g e n oss e ns c h aft S c hl ei z
-  Eis c af e M a n n
- F u hr b etri e b P et er Fis c h er
-  H ä ß n ers Bi erst u b e
-  K atri ns L ä d c h e n
-  K ost ü m v erl ei h F a nt asi a
-  Kr eiss p ar k ass e S a al e- Orl a
-  L e b e ns mitt el m ar kt Milit z er
-  M et all b a u R ei m u n d W e hr m a n n
- P art ys er vi c e W et z el
- Pr a xis f ür P h ysi ot h er a pi e St effi M a n n
- P ol yt e c I nt eri or W er k E b ers d orf
-  Q u ell e H ei k e P ö hl m a n n
-  R o c k Ti g ers
- S ä g e w er k L ü c k e n m ü hl e G m b H
- S c hl e c k er
-  T a n kst ell e Ur b a n
-  T e c h ni ks er vi c e H ert wi g
-  Tis c hl er ei P as ol d
-  V ol ks b a n k S a al et al e. G.
-  V att e nf all H o h e n w art e / Bl eil o c h
-  Wirts c h afts b er at u n g E n k e
- u n d vi el e n Mit gli e d er n d e s F e u er w e hr v er ei n s R e m pt e n-

d orf

F F w R e m pt e n d orf u n d
F e u er w e hr v er ei n R e m pt e n d orf

Ki g a „ M a x & M o rit z “ R u p p e rs d o rf

I nt e r ess a nt es a us d e m Ki n d e r g a rt e n
„ M a x & M o rit z “ R u p p e rs d o rf

Z u m Ki n d ert a g st art et e u n s er e Ei nri c ht u n g ei n e n A u sfl u g n a c h
S a al b ur g  i n  d e n    M är c h e n w al d.  Di e  T s c h u- T s c h u- B a h n,  d er
M är c h e n p ar k u n d di e B u sf a hrt w ar e n ei n t oll e s g e m ei n s a m e s
Erl e b nis.

D er g es a mt e M o n at J u ni w ur d e u nt er d e m M ott o „ G es u n d h eit d er
Ki n d er “ g e st alt et. Wir s pr a c h e n ü b er g e s u n d e Er n ä hr u n g u n d
b er eit et e n i n ei n er W o c h e ü b er d e n g e s a mt e n T a g e s a bl a uf ei n
g e s u n d e s E s s e n z u. Ei n D a n k g e b ü hrt d e n Elt er n, w el c h e di e
Z ut at e n b er eitst ellt e n.

S p ortli c h w ar e n all e Ki n d er a kti v b ei m S p ortf est i n d er T ur n h all e
d er S c h ul e s o wi e i m a n gr e n z e n d e n H ert z e w al d.

U n s er e S c h ul a nf ä n g er m a c ht e n ei n e Z u gr ei s e v o n L o b e n st ei n
n a c h L e ut e n b er g. 

D ort w ur d e n si e v o n Fr a u Tri e b el, d er N at urf ü hr eri n, a b g e h olt u n d
erl e bt e n ei n e l e hrr ei c h e N at ur w a n d er u n g. A n ei n er Ul m e d e s
w u n d er s c h ö n e n N at ur p ar k s hi n g e n di e l a n g er s e h nt e n Z u c k er-
t üt e n. 

A b e n ds w ur d e tr a diti o ns g e m ä ß mit Ki n d er n u n d Elt er n g e br ät elt.
N a c h d e m si c h d as N a c ht g es p e nst s e h e n li e ß, s c hli ef e n all e S c h ul-
a nf ä n g er i n i hr e n Ki n d er g art e n b ett e n gl ü c kli c h ei n. 

M or g e n s ü b err a s c ht e n u n s di e Elt er n mit ei n e m t oll e n Fr ü h st ü c k
f ür all e Ki n d er. D a n k es c h ö n, li e b e Elt er n!

Di e Ki n d er u n d Er zi e h eri n n e n
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FFw Gahma und Gleima
Die Idee ist schon alt, aber erst in diesem Jahr wurde das Vor-
haben umgesetzt:

Der Nachtpokal  im Löschangriff 

Als Schnelligkeitsübung wird seit Jahren der Leistungsvergleich
zwischen den Freiwilligen Feuerwehren in dieser Form prakti-
ziert. Sowohl im Kreisbrandmeisterausscheid oder auch im Land-
kreis wird auf diese Disziplin zurückgegriffen.

Die Mitglieder des Feuerwehrvereins „Feuerfüchse“ aus Gahma
und Gleima haben den Versuch gestartet und am 5. Juli  2008 ab
21.30 Uhr auf den Sportplatz in Gahma zum 1. Oberländischen
Nachtpokal eingeladen.

19 Mannschaften in drei Wertungsgruppen waren am Start. 

Bei den Frauen siegten die Frauen aus Altengesees mit einer
phantastischen Zeit, die insgesamt bei der Zeitwertung aller
Mannschaften den 2 (!) Platz bedeutet hätte.

Die Kameraden aus Landsendorf waren insgesamt Sieger. Platz 2
bei den Herrenmannschaften belegten die Kameraden aus Thim-
mendorf vor den Weisbachern.

Eine im Nachhinein tolle Idee fand bei allen mitwirkenden Mann-
schaften breite Zustimmung. Alle Kameradinnen und Kameraden
wünschen sich für das kommende Jahr, dass die Feuerfüchse wie-
der einen Nachtpokalausscheid organisieren. 

Herzlichen Glückwunsch!
Zeugnisübergabe am 4. Juli 2008

im Vereinshaus

Ein tolles Bühnenbild mit Arbeiten aus dem Kunstunterricht.

Mit einem Gutschein durch die Gemeinde wurden geehrt:
Stephanie Mann, Viktoria Krause und Philipp Rodig

Nach zehn bzw. neun Jahren Schule haben 23 ehemalige Schüler
unserer Regelschule ihre Abschlusszeugnisse im Vereinshaus
Remptendorf in Empfang nehmen können. 

Auch in diesem Jahr konnten wieder gute und sehr gute Leistun-
gen prämiert werden. 

Wir wünschen unseren ehemaligen Schülern
eine gute Zukunft mit einem Ausbildungsplatz,

der einen Arbeitsplatz in ihrer Heimat zukünftig sichert.

Der Geschäftsführer der Faserverbundtechnik Schmuhl aus
Liebschütz, Herr Peter Schmuhl, hat auch in diesem Jahr Geld-

preise an folgende Absolventen überreicht:
Susanne Turba (Weisbach), Jasmin Albert,  Annemarie Ott

(beide Remptendorf) und Daniel Matthäs (Liebengrün)

✦ ✦ ✦
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Rückblick Dorffest Rauschengesees

Am 14. Und 15. Juni feierten wir Rauschengeseeser ein großes
Fest zum Abschluss unserer Dorferneuerung.

Zur Festveranstaltung am Samstagabend hatten sich viele Ein-
wohner und auch Gäste aus den umliegenden Dörfern im großen
Festzelt eingefunden. Eröffnet wurde die Veranstaltung vom Bür-
germeister unserer Einheitsgemeinde, Herrn Thomas Franke.

Er begrüßte unter anderem Frau Müller vom Flurneuordnungsamt
aus Gera und erinnerte noch einmal an die verschiedenen Maß-

nahmen. Alle Einwohner waren sich einig, dass die Gestaltung
unseres Dorfes sehr gut gelungen ist.

Anschließend wurden verdiente und langjährige Feuerwehrleute
geehrt. Den Höhepunkt des Abends gestalten die Weisbacher
„Dreschflegel“ mit ihrem unterhaltsamen Programm. Bei Musik
und Tanz klang der Abend im Bierzelt gemütlich aus.

Am Sonntag ab 13.00 Uhr ging es fröhlich weiter. Es wurden
Marktstände, Tombola, Spielstraße und Hüpfburg für die Kinder
geboten. Im Bierzelt spielten wieder die „Original Wutschen-
taler“ auf und sorgten für eine wunderbare Stimmung.

Für das leibliche Wohl gab es Kaffee und Kuchen, Detscher, Waf-
feln und viel Gebratenes vom Rost.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Einwohnern für ihren
großen Einsatz und ihre große Unterstützung, die das Fest zu
einem großen Ereignis gemacht haben.

Für die Unterstützung und Hilfe zu unserem Dorffest möch-
ten wir uns auch ganz herzlich bedanken bei:

- der Agrar eG Gahma
- der Agrar GmbH Dorfilm
- dem Feuerwehrverein Altengesees
- dem Feuerwehrverein Thimmendorf
- dem Feuerwehrverein Gahma
- dem Christopherushof Altengesees
- der Volksbank Saaletal eG Lobenstein
- dem Sägewerk Lückenmühle GmbH
- und unserem Jagdpächter, dem Ehepaar Schmidt

Renate Böttner
Ortsbürgermeisterin

Rauschengesees
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Kiga „Zwergenhaus“ Remptendorf

Fahrt mit der „Bad Lobenstein“
zum Zuckertütenfest

Am 27. Juni 2008 feierten die Schulanfänger vom Kindergarten
„Zwergenhaus“ in Remptendorf gemeinsam mit ihren Eltern und
Erzieherinnen das Zuckertütenfest.

Um 14.00 Uhr haben sich alle im Kindergarten getroffen und die
Kinder mussten den Weg zur Remptendorfer Landzunge anhand
einer selbst gezeichneten Karte finden. Zwischendurch gab es
viele Überraschungen. 

An der Landzunge war die Aufregung groß – kein Zuckertüten-
baum zu sehen … aber plötzlich kam ein Schiff in Richtung Land-
zunge. Frau Pretzsch vom Kabinenschiff „Bad Lobenstein“ hat
alle beim Anbordgehen begrüßt. Das Schiff wurde von den
Kindern sofort von oben bis unten untersucht. 

Nach einem kleinen Programm der Kinder zum Abschluss der
Kindergartenzeit und dem gemeinsamen Kaffeetrinken ging die
Fahrt zum SEZ Kloster los. Dort stand nun der Zuckertütenbaum. 

An der Kletterwand zeigten alle Kinder ihren Mut. So verging die
Zeit wie im Fluge. Zur Stärkung gab es Roster und Brätel vom
Grill und Knüppelkuchen am Lagerfeuer. 

Gegen 21.30 Uhr ging es zurück mit der „Bad Lobenstein“ in die
Remptendorfer Bucht. Von dort aus liefen alle mit Lampions bis
ins Zwergenhaus. Ein rundum gelungenes Fest.

Dankeschön an die Familie Pretzsch, an alle Erzieherinnen
und Eltern sowie die Sponsoren

- Volksbank Saaletal eG - Mc Donalds
- Bäckerei M. Bärschneider - GGP Media Pößneck
- STW Eliasbrunn - Magna Donnelly
- Pfennigpfeifer - Bertelsmann BKK

„Thimmendorfer Spatzennest“

Einige Höhepunkte
aus dem „Thimmendorfer Spatzennest“

Picknick im Wald zum Kindertag

Ausflug ins Feenweltchen nach Saalfeld
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Wir sagen Danke:

- der KSK Saale-Orla für die Spende zum Kindertag

- der Familie Simann aus Lückenmühle für die gesponserte
Busfahrt ins Feenweltchen

- dem Feuerwehrverein Thimmendorf für die kleinen
Geschenke

- den Muttis der Schulanfänger für die Organisation des
Zuckertütenfestes

Zuckertütenfest in Karolinenfield

Staatl. Grundschule Ruppersdorf
Friesau ist eine Reise Wert

Leider sollte unsere Reise gerade an dem Morgen beginnen, den
sich die Mitarbeiter des Kraftverkehrs zum plötzlichen Streik
ausgewählt hatten, so dass für einige Kinder unserer Klasse der
Tag mit Tränen begann, weil sie nicht wussten, wie sie mit ihren
Reisetaschen in die Schule kommen sollten. 

Zum Glück sprangen andere Muttis hilfsbereit ein und wir
konnten doch noch alle zusammen, etwas verspätet und wieder

glücklich, loslaufen. Bei schönem Wetter wanderten die Schüler
der 3. Klasse Mitte Juni von Ruppersdorf nach Friesau zum
Freizeitheim vom Christopherushof. 

Trotz eines Schuhes, der im Matsch fest gehangen hatte, Sitzplät-
zen mitten auf einem Ameisenvolk und Irrgängen ins Zwiebel-
beet kamen wir wohlbehalten, aber ziemlich erschöpft in Friesau
an. Doch die gemütlich eingerichteten Zimmer entschädigten uns
für alle Strapazen. 

Am Nachmittag bemalten wir mit Hilfe einiger Muttis unsere
T-Shirts mit Textilfarben, so dass wir sie gleich am nächsten Tag
anziehen konnten. Am Abend gab es leckere, im Backofen geba-
ckene Pizza. Einige von uns hatten auch beim Backen geholfen.
Andere Kinder erkundeten den großen Garten, spielten Fußball
oder richteten sich gemütlich in ihren Zimmern ein.

Am zweiten Tag wanderten wir nach Ebersdorf. Von dort fuhren
wir mit dem Bus über Lobenstein zum Schieferbruch in Lehesten.
Die Führung dort war sehr interessant, aber am besten gefiel uns,
als wir selbst Schiefer spalten durften und uns einige Steine zum
Mitnehmen aussuchen konnten.

Nachdem wir wieder in Friesau angekommen waren, hatten die
Eltern von unseren zwei Geburtstagskindern der Woche, Ronja
Unfried und Johannes Lange, einen schönen Abend mit Rostern,
Salaten, Knüppelkuchen am Lagerfeuer und vielen lustigen
Wettspielen vorbereitet.

Die Krönung des Abends war dann, dass unsere ganze Klasse bei
„Zahn’s“ in Friesau das Viertelfinalspiel Deutschland - Portugal
anschauen durfte, da es in unserem Heim keinen Fernseher gab.
Als Deutschland auch noch siegte, war die Welt in Ordnung.
Vielen Dank an Familie Zahn!

Am letzten Tag räumten wir auf und wanderten wieder zur Schu-
le, wo wir gegen Mittag etwas müde, aber glücklich ankamen.

Ein großes Dankeschön auch an Frau Zschächner, die für all unse-
re Wünsche ein offenes Ohr hatte, an Frau Oekler, die Leiterin der
Einrichtung, und natürlich an all die Eltern, die zum Gelingen
dieser Klassenfahrt beigetragen haben.

(mit geschrieben
von Kristina Jakob, Tina Reichenbächer, Sandy Taut,
Josephine Mettke)Beim Pizza backen

Im Schieferbruch Lehesten
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Impressionen von der 750-Jahrfeier in Liebschütz
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Impressionen von der 750-Jahrfeier in Liebschütz
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Impressionen von der 750-Jahrfeier in Liebschütz
Chor Czeremcha aus der Partnerstadt Glowno

mit offiziellen Vertretern der Stadt
war zur 750-Jahrfeier in Liebschütz zu Gast

Bereits am Donnerstag, dem 17. Juli 2008 in der Frühe waren die
Gäste in Remptendorf angekommen.

Nach einer Bootsfahrt auf dem Bleilochstausee haben unsere
polnischen Gäste am Nachmittag mit ihrem Chor die Auftakt-
veranstaltung zur 750-Jahrfeier in Liebschütz  mitgestaltet.

Mit viel Beifall haben die fast 600 Gäste im Festzelt den musika-
lischen Auftritt bedacht.

Auch am Samstag zum Chortreffen ist der polnische Chor mit auf-
getreten. Der Chef des Chores Liebschütz/ Liebengrün, Herr
Edgar  Pöhlmann sagte auf der Bühne im Festzelt:

„Das erste Mal, dass wir ein Chortreffen mit internationaler
Beteiligung  durchführen.“

Unsere polnischen Freunde haben aber kurz nach dem Auftritt die
Heimreise angetreten, da wir vom Samstag zum Sonntag keine
Übernachtungsmöglichkeit finden konnten.

Dennoch glaube ich, haben sich unsere Freunde hier sehr wohl
gefühlt, so dass die Strapazen der zwölfstündigen Reise besser zu
ertragen waren.
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Piraten in Neidenberga

Ende Mai führten wir, die Schüler der Klasse 4, unsere dreitägige
Abschlussfahrt in die Jugendherberge Neidenberga durch. Herr
Ölsner, unser Klassenlehrer, der Vati Frank Dittrich und die Mutti
Ina Franke waren mit dabei.

Nach unserer Ankunft schauten wir uns zuerst die Zimmer an und
bezogen unsere Betten. Manch einem fiel das gar nicht so leicht.

Am Nachmittag machten wir eine Wanderung an die Ufer des
Hohenwarte-Stausees an die „Graitz“. Abends besuchte eine
Gruppe die „Drei Steinernen Kreuze“ am Ortseingang von
Neidenberga. Dazu gibt es auch eine sehr interessante Sage, die
etwas zur Geschichte der Kreuze berichtet.

„Im Jahre 1190 seien drei gewappnete Ritter mit ihren Knappen
aus dem Kreuzzug zurückgekehrt. Sie ritten der Niedenburg, der
Burg ihres Vaters, entgegen. Dieser war während ihrer langen
Abwesenheit verstorben, ohne ein Testament zu hinterlassen. Die
Söhne gerieten in Streit, jeder wollte das Erbe antreten. Sie
konnten sich nicht im Guten einigen und griffen zum Schwert.

Nach langem Kampf wurden zwei Brüder getötet. Der Sieger nach
dem heißen Gefecht wurde Ritter zur Niedenburg. Nach vielen
Jahren, als er seinen nahen Tod verspürte, ließ er sich an die Grab-
stätte seiner Brüder führen und wünschte sich, als Zeichen der
Versöhnung, zwischen ihnen begraben zu werden. Der Wunsch
des Ritters wurde befolgt.“

Danach ging es weiter zum Zeltplatz an der „Schäferwiese“. Dort
haben wir fleißig das Fitscheln mit Steinen auf der Wasserober-
fläche  geübt. Die andere Gruppe wanderte durch den Ort
Neidenberga und schaute sich die dort noch vorhandenen Gehöfte
an. Es ist eine sehr kleine, aber schöne Ortschaft.

Am zweiten Tag war ein Piratenfest geplant. Alle hatten sich als
Piraten verkleidet und versuchten mit Pfeil und Bogen auf einen
Fuchs zu schießen, der natürlich nicht echt war, sondern nur
aufgezeichnet. 

Nun wurden wir in drei Gruppen aufgeteilt mit den Namen
„Stark“, „Mutig“ bzw. „Tapfer“. Als nächstes vervollständigten

wir eine Piratengeschichte und erhielten danach klangvolle
Namen.

Nach dem Mittagessen fand eine Schnipseljagd statt, bei der wir
zum Schluss noch einen Schatz finden mussten, der auf dem
Galgenhügel versteckt war. 

Am Abend saßen wir dann gemütlich am Lagerfeuer, das wir
gemeinsam aus von unserer Schnipseljagd mitgebrachtem Holz
aus dem Wald aufbauten. Lustig war dabei, dass sieben Jungen
unserer Klasse wie „Die sieben Schwaben“ einen ganzen Baum-
stamm mitnahmen. Da er mit der Zeit zu schwer wurde, versuch-
ten sie, ihn quer zum Weg zu rollen. 

Am offenen Feuer konnten wir uns Äpfel braten. Andere hatten
die Möglichkeit, noch einmal mit Pfeil und Bogen zu üben. Der
Oberpirat führte uns mit seinem Jagdbogen vor, wie hoch ein Pfeil
fliegen kann und welche Durchschlagskraft eine solche „Waffe“
hat. 

Gegen 22.30 Uhr fielen wir dann alle geschafft ins Bett, um für
unsere am nächsten Morgen stattfindende Wanderung von
Neidenberga zur Hopfenmühle gestärkt zu sein. Nachdem wir die
6,5 Kilometer geschafft hatten, gab’s noch einen Imbiss und dann
wurden wir abgeholt.

Diese Fahrt sowie unsere Abschlussfeier mit Übernachtung im
Hort gefielen uns sehr gut. Nach unserer Grundschulzeit werden
wir nun getrennte Wege gehen. Wir sind sehr gespannt darauf,
was uns an unseren neuen Schulen erwartet und freuen uns sehr.

(geschrieben von Jessica Röder)

„Die sieben Schwaben“ der 4. Klasse

Hm, die schmecken doch besser als wir gedacht haben

Staatl. Grundschule Ruppersdorf
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

D o rff est i n Alt e n g es e es

2. u n d 3. A u g ust 2 0 0 8

S a mst a g, 2. A u g ust 2 0 0 8
T a n z mit S w a g g e r

S o n nt a g, 3. A u g ust 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr 2. S o m m e r bi at hl o n

1. Pr eis 5 0 Lit er Bi er
A n m el d u n g u nt er 0 1 7 3 / 5 6 2 0 6 8 4

-  Li v e- M usi k mit d e n
„ T h ü ri n g e r W al ds pit z b u b e n “

-  K aff e e u n d K u c h e n, D ets c h er

- S p a nf er k el, G e br at e n es v o m R ost

-  H ü pf b ur g, S pi elstr a ß e f ür di e Kl ei n e n

-  M ar kttr ei b e n

H e r zli c h l ä dt ei n
d e r F e u e r w e h r v e r ei n Alt e n g es e es e. V.

Ve r a nst alt u n gsti p p! M utt e r- u n d Ki n d- K u r kli ni k
„ R e g e n b o g e nl a n d “  L ü c k e n m ü hl e

I nf o r m ati o ns v e r a nst alt u n g

„ R E C H T Z EI TI G E S E L B S T V E R A N T W O R T U N G
A L S A L T E R N A TI V E Z U M G E S U N D H EI T S S Y S T E M “

a m Mitt w o c h, d e m 2 0. A u g ust 2 0 0 8 

i m S e mi n a r r a u m
d e r M utt e r- u n d Ki n d- K u r kli ni k
L ü c k e n m ü hl e 1 3, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d o rf

1 5. 0 0 U hr All es ü b er H a ut, H a ut pr o bl e m e, E nt gift u n g us w.

1 9. 3 0 U hr Ü b e r s ä u e r u n g – Zi vili s at o s e u n d W e g e a u s d e r
Kris e

R ef er e nt:  L ot h ar S c h m eil
N at ur h eil pr a xis W ei d a

A n m el d u n g b ei:

M utt er- u n d Ki n d- K ur kli ni k „ R e g e n b o g e nl a n d “
L ü c k e n m ü hl e
Fr a u Kill m a n n, T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 4 0 0

✦ ✦ ✦
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- kreatives Gestalten
- Sport, Spiel und Spaß
- und vieles mehr

Termine:

12.10. - 18.10.2008
19.10. - 25.10.2008 Ferien in Sachsen
26.10. - 01.11.2008 Ferien in Sachsen

Nähere Infos und Anmeldungen:

Grüne Schule grenzenlos Zethau
Telefon: 03 7320/8 01 70
www.gruene-schule-grenzenlos.de

Kinder-Disco Freiberg
Telefon: 0 37 31/21 56 89
www.ki-di.de

197

Herbst-Ferien-Abenteuer

Die „Grüne Schule grenzenlos“, eine Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte im Landkreis Mittelsachsen, organisiert für Kinder
von acht bis vierzehn Jahren erlebnisreiche Herbstferien. 

Unter dem Motto „Herbst-Ferien-Abenteuer“ wird ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten:

- Kartoffeltag
- Ausflug ins Erlebnisbad
- Inline skaten
- Lagerfeuer
- Selbstverteidigungskurs
- Polizeivorführung
- Kino
- Disco
- Bowling
- Ausflug auf einen Reiterhof
- Ausflug auf einen Bauernhof

Grüne Schule grenzenlos Zethau
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1 9 9

I nf o- B us i n B a d L o b e nst ei n

A m F r eit a g, d e m 1. A u g ust 2 0 0 8 u m 1 4. 0 0 U hr k o m mt ei n I nf o-
B u s d e s V d K n a c h B a d L o b e n st ei n. Er wir d v or d e m Ei n g a n g s-
b er ei c h d er Ar d esi a T h er m e st e h e n.

D ort k ö n n e n Si e si c h k o st e nl o s ü b er di e vi el s eiti g e n L ei st u n g e n
u n d A uf g a b e n u n s er e s V er b a n d e s i nf or mi er e n. N at ürli c h k o m-
m e n a u c h A uf kl är u n g e n u n d I nf or m ati o n e n ü b er a kt u ell e s o zi al-
p olitis c h e T h e m e n ni c ht z u k ur z.

Wir w ür d e n u n s fr e u e n, w e n n wir vi el e I nt er e s s e nt e n b e gr ü ß e n
k ö n n e n.

G a n zt a g es a usf a h rt
a n di e „ F r ä n kis c h e S e e n pl att e “

D er Ort s v er b a n d pl a nt a m S a m st a g, d e m 3 0. A u g u st 2 0 0 8 ei n e
G a n zt a g es a usf a hrt a n di e „ Fr ä n kis c h e S e e n pl att e “.

V o m 4. bi s 8. A u g u st 2 0 0 8 j e w eil s i n d er Z eit v o n 1 7. 0 0 U hr bi s
1 8. 0 0 U hr k a n n d er U n k o st e n b eitr a g d er G a n zt a g e sf a hrt b e z a hlt
w er d e n b ei:

Fr a u Fr a n z
A n d er K u p p el 8, 0 7 3 5 6 N e u n d orf

S p r e c hst u n d e d es V d K i n S c hl ei z

Z ur z eit fi n d et d o n n erst a gs k ei n e S pr e c hst u n d e d es V d K i n S c hl ei z
st att.

A m Di e nst a g fi n d et di e S pr e c hst u n d e st att:

v o n 0 9. 0 0 U hr - 1 2. 0 0 U hr
u n d 1 3. 0 0 U hr - 1 6. 0 0 U hr

D er V orst a n d

S o zi al v e r b a n d V d K

J A K U L TJ A K U L T

P r ess e mitt eil u n g d e r K K H

S o zi al v e rsi c h e r u n gs pfli c ht i m F e ri e nj o b ?

K a uf m ä n nis c h e K r a n k e n k ass e i nf o r mi e rt 
S c h ül e r, St u d e nt e n u n d A r b eit g e b e r 

Ei n s c h ö n er Url a u b, ei n f a hr b ar er U nt ers at z o d er ei n p a ar s c hi c k e
Kl a m ott e n. Vi el e S c h ül er u n d St u d e nt e n n ut z e n F eri e nj o b s, u m
i hr e l e er e K a s s e wi e d er a uf z uf üll e n u n d f ür di e gr o ß e n W ü n s c h e
z u s p ar e n. 

All er di n g s st ellt si c h f ür si e u n d a u c h f ür Ar b eit g e b er di e Fr a g e,
o b hi er b ei B eitr ä g e z ur Kr a n k e n-, Pfl e g e-, R e nt e n- u n d Ar b eit s-
l o s e n v er si c h er u n g a nf all e n. Di e K a uf m ä n ni s c h e Kr a n k e n k a s s e
( K K H) i n S c hl ei z i nf or mi ert ü b er di e u nt er s c hi e dli c h e n B e sti m-
m u n g e n f ür S c h ül er u n d St u d e nt e n.

J o bs f ü r S c h ül e r

F ür S c h ül er h at Di et m ar D or n, G e bi etsl eit er d er K K H i n S c hl ei z,
g ut e  N a c hri c ht e n:  „ W er  S c h ül er  i st  u n d  ei n er  g eri n gf ü gi g e n
B es c h äfti g u n g n a c h g e ht, m uss k ei n e B eitr ä g e z ur S o zi al v ersi c h e-
r u n g z a hl e n “. 

G eri n gf ü gi g i st ei n e B e s c h äfti g u n g d a n n, w e n n d a s r e g el m ä ßi g e
Ar b eit s e nt g elt  m o n atli c h  4 0 0  E ur o  ni c ht  ü b er st ei gt  o d er  di e
B e s c h äfti g u n g a uf m a xi m al z w ei M o n at e o d er 5 0 Ar b eit st a g e i m
J a hr b e gr e n zt ist. 

B ei d er l et zt e n v or ü b er g e h e n d e n B e s c h äfti g u n g k ö n n e n S c h ül er
s o vi el v er di e n e n wi e si e m ö c ht e n.

J o bs f ü r St u d e nt e n

A n d er U ni v ersit ät o d er F a c h h o c hs c h ul e ei n g es c hri e b e n e St u d e n-
t e n, di e a u s s c hli e ßli c h i n d e n S e m e st erf eri e n ar b eit e n, m ü s s e n
e b e nf alls k ei n e Kr a n k e n-, Pfl e g e- u n d Ar b eitsl os e n v ersi c h er u n gs-
b eitr ä g e a us di es er B es c h äfti g u n g z a hl e n. 

G a n z  gl ei c h  wi e  h o c h  d er  V er di e n st  i st.  „ V or a u s s et z u n g  i st
n at ürli c h, d ass d er St u d e nt wi e a u c h w ä hr e n d d es S e m est ers i n d er
Kr a n k e n v er si c h er u n g  f ür  St u d e nt e n  v er si c h ert  i st “,  b et o nt
Di et m ar D or n. 

R e nt e n v er si c h er u n g sfr ei i st ei n e st u d e nti s c h e B e s c h äfti g u n g i n
d e n S e m e st erf eri e n n ur d a n n, w e n n d a s m o n atli c h e E nt g elt ni c ht
ü b er 4 0 0 E ur o li e gt o d er di e B es c h äfti g u n g ei n er B e gr e n z u n g v o n
z w ei M o n at e n o d er 5 0 Ar b eitst a g e n u nt erli e gt. 

V o n d e m Ar b eit s e nt g elt z u n ä c h st a b g e z o g e n w er d e n L o h n- u n d
Kir c h e nst e u er s o wi e d er S oli d arit äts z us c hl a g. Di es e er h alt e n St u-
d e nt e n n a c h J a hr e s e n d e g e g e b e n e nf all s v o m Fi n a n z a mt b ei m
St e u er a us gl ei c h z ur ü c k.

W eit er e I nf or m ati o n e n er h alt e n S c h ül er, St u d e nt e n u n d Ar b eit-
g e b er i m S er vi c e c e nt er d er K K H i n G er a, J o h a n ni s str a ß e 4 o d er
d er T el ef o n n u m m er 0 1 8 0 / 1 5 5 4 6 9 4.



2 0 0

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst e i m A u g ust 2 0 0 8

S a mst a g, 2. A u g ust 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 3. A u g ust 2 0 0 8 1 1. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n  m et h o distis c h e Kir c h e

S a mst a g, 9. A u g ust 2 0 0 8
k ei n G ott es di e nst

S o n nt a g, 1 0. A u g ust 2 0 0 8
k ei n G ott es di e nst

0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n  m et h o distis c h e Kir c h e

S o n nt a g, 1 7. A u g ust 2 0 0 8 1 3. n a c h T ri nit atis
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z P ast. M üll er
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es Di a k. Alt e n g es e es

0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n  m et h o distis c h e Kir c h e

S o n nt a g, 2 4. A u g ust 2 0 0 8  B a rt h ol o m ä us
1 0. 0 0 U hr  G a h m a S c h ul a nf ä n g er g ott es di e nst

S a mst a g, 3 0. A u g ust 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 3 1. A u g ust 2 0 0 8 1 5. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F
E b e rs d o rf e r St r a ß e 1 9

S o n nt a g, 2 7. J uli 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst
Wir si n d ei n g el a d e n z u m G ott es di e nst
i n d er e v a n g elis c h-l ut h eris c h e n Kir c h e

0 9. 0 0 U hr  Li e b e n gr ü n o d er
0 9. 3 0 U hr  R e m pt e n d orf

S o n nt a g, 3. A u g ust 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst G e m ei n d e p ä d a g o gi n

M a n d y G ol d h a h n

S o n nt a g, 1 0. A u g ust 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst G u dr u n Fri e d e m a n n S c hl eiz

S o n nt a g, 1 7. A u g ust 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

S o n nt a g, 2 4. A u g ust 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst

1 0. 0 0 U hr Ö k u m e nis c h e r G ott es di e nst
z u m S c h ulj a h r es b e gi n n
i m K ult u r h a us B a d L o b e nst ei n

E LI A S B R U N N
C h rist us k a p ell e

S o n nt a g, 2 7. J uli 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst
Wir n e h m e n t eil a m G ott e s di e n st i n d er e v a n g e-
lis c h-l ut h eris c h e n Kir c h e.

S o n nt a g, 3. A u g ust 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst G e m ei n d e p ä d a g o gi n

M a n d y G ol d h a h n

S o n nt a g, 1 0. A u g ust 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst G u dr u n Fri e d e m a n n S c hl eiz

S o n nt a g, 1 7. A u g ust 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

S o n nt a g, 2 4. A u g ust 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst

1 0. 0 0 U hr Ö k u m e nis c h e r G ott es di e nst
z u m S c h ulj a h r es b e gi n n
i m K ult u r h a us B a d L o b e nst ei n

Wi r  w ü n s c h e n  all e n  L e s e ri n n e n  u n d  L e s e r n  ei n e  s c h ö n e
U rl a u b s z eit u n d all e n Ki n d e r n u n d J u g e n dli c h e n ei n e n g ut e n
St art i ns n e u e S c h ul- u n d Ar b eitsj a hr.

I hr e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Kir c h e

V e rt r et u n gs di e nst f ü r A mts h a n dl u n g e n u n d S e els o r g e h at f ü r
A u g ust

P ast or M a nfr e d K u bi g ( L o b e nst ei n) 
T el ef o n 0 3 6 6 5 1/ 3 9 9 8 1

A ufsi c htsf ü h r u n g h at

P ast ori n A n dr e a S or bi g ( R u d olst a dt) 
T el ef o n 0 3 6 7 2 / 4 8 0 6 5 5



2 0 1

G e b et d es Pf a r r e rs v o n St. L a m b e rti ( M ü nst e r)
a us d e m J a h r e 1 8 8 3

„ H err, s etz e d e m Ü b erfl uss Gr e nz e n, 
u n d l ass e di e Gr e nz e n ü b erfl üssi g w er d e n.
L ass e di e L e ut e k ei n f als c h es G el d m a c h e n,
a b er a u c h d as G el d k ei n e f als c h e n L e ut e.
Ni m m d e n E h efr a u e n d as l etzt e W ort,
u n d eri n n er e di e E h e m ä n n er a n i hr Erst es.
S c h e n k e u ns er e n Fr e u n d e n m e hr W a hr h eit,
u n d d er W a hr h eit m e hr Fr e u n d e.
B ess er e s ol c h e B e a mt e n, G es c h äfts- u n d Ar b eitsl e ut e,
di e w o hl t äti g,
a b er ni c ht w o hlt äti g si n d.
Gi b d e n R e gi er e n d e n ei n b ess er es D e uts c h,
u n d d e n D e uts c h e n ei n e b ess er e R e gi er u n g.
H err, s or g e d af ür, d ass wir all e i n d e n Hi m m el k o m m e n,
a b er ni c ht s of ort!

A us: P ert h es- P ost 1/ 9 9

T h ü ri n g e n T o ur’s

K UK U rt  FF iis c h er – S c h ö n br u n n

P ers o n e n-, Kr a n k e n-, A usfl u gs-
u n d K uri erf a hrt e n

Tel./ F a x: 0 3 6 6 5 1/ 8 7 3 3 7
A ut o- Tel ef o n: 0 1 7 1 / 4 2 8 7 6 8 0

B a u- Ti s c hl er ei

E C K H A R D  G R EI N E R
H ol zf e n st er - K u n st st off- F e n st er 

I n n e nt ür e n

A u ß e nt ür e n a u s H ol z, K u n st st off u. Al u.

I n n e n a u s b a u

L e h e st e n er Str. 2 7 • 0 7 3 4 3 W ur z b a c h 
T el ef o n 0 3 6 6 5 2 / 2 3 1 7 5
F a x 0 3 6 6 5 2 / 2 3 1 7 5

G e r n  e r s t e l
l e n  w i r  I h n

e n
G e r n  e r s t e l

l e n  w i r  I h n
e n

e i n  A n g e b o t !e i n  A n g e b o t !

FFFF oooo rrrr ssss tttt ---- DDDD iiii eeee nnnn ssss tttt ---- RRRR eeee iiii cccc hhhh eeee nnnn bbbb ääää cccc hhhh eeee rrrr
M ot o r g e r ät e f ü r G a rt e n -, L a n d - u n d F o r st wi rt s c h aft

B e r at u n g - V e r k a uf - I n st a n d h alt u n g

● W er k z e u g e u n d M a s c hi n e n f ür F or st-,
L a n d wirt s c h aft u n d K o m m u n e n

● M ot or g er ät e u n d Z u b e h ör
● Ar b eit s s c h ut z a u sr ü st u n g
● G art e n- u n d L a n d s c h aft s pfl e g e b e d arf
● H ol z b e ar b eit u n g s m a s c hi n e n/ B a u m a s c hi n e n
● V er m e s s u n g si n str u m e nt e
● T e c h ni s c h e A u sr ü st u n g
● Wil d z a u n - V er bi ß s c h ut z mitt el
● W ei d e z a u n g er ät e u n d Z u b e h ör

O rt s str a ß e 8 · 0 7 3 3 8 Kl ei n g e s c h w e n d a b ei Lt b g.
T el ef o n ( 0 3 6 7 3 4) 2 2 6 9 0 · F a x 3 2 9 0 3

II H RH R

FF A S S A D E N S P E Z IA S S A D E N S P E Z I A L I S TA L I S T
J ör g Dittri c h, B ur g w e g 1 9

9 8 7 3 9 R ei c h m a n n s d orf

T el. u. F a x: 0 3 6 7 0 1 / 3 0 2 6 6

•  Al u - D ä m mf a s s a d e n

•  P V C - F a s s a d e n ( D öll k e n, Vi n ylit)

•  Kli n k e r - F a s s a d e n el e m e nt e

( N ailit e, Zi er er, D öll k e n)

•  w eit e r e F a s s a d e n a uf A nf r a g e

B er at u n g · K o st e n v or a n s c hl ä g e

V er k a uf

M o nt a g e o d er S el b st m o nt a g e

F e st pr ei s g ar a nti e!

VV E R S C H Ö N E R NE R S C H Ö N E R N SS IEIE II H RH R HH AA U SU S !!
WW II RR H E L F E NH E L F E N II H N E NH N E N DD A B E IA B E I !!

L a n g e r W e g 9 b  ·  0 7 3 5 6 L o b e n s t ei n
T el ef o n 0 3  6 6  5 1 /  2 1  3 6 · F a x 3  8 6  1 6

•  R o h b a u- u n d
P utz ar b eit e n

• Tr o c k e n b a u

• A u s b a u ar b eit e n

•  W är m e d ä m m-
ar b eit e n

• Pfl a st er ar b eit e n

D as W o hlf ü hl-Fe nster
- ni c h t n u r z u m R a u s s c h a u e n,

s o n d e r n a u c h z u m V o r z ei g e n!

D as Holzfenster, d as m an nic ht streic hen muss!
Ti s c hl e r ei

D. S o n nt a g & S ö h n e G b R
9 8 7 3 9 Li c ht e / T h ü r. 

S a alf el d e r S t r. 3 0 b
T el ef o n:  0 3  6 7  0 1 /  6  0 2  8 3

w w w. ti s c hl e r ei- s o n n t a g. n e t  E- m ail: i nf o @ ti s c hl e r ei- s o n n t a g. n e t


